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Satzung des Vereins 

Artificium Eppingen 
 
 
 
 
§1      Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr  
 

1) Der Verein trägt den Namen „Artificium Eppingen“ 
2) Der Sitz des Vereins ist 75031 Eppingen. 
3) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e. V.“.  
4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
 
§2      Vereinszweck 
 

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

 

2) Der Vereinszweck ist die Förderung von Kunst und Kultur.        
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:  
- Förderung der regionalen und überregionalen Kunstfertigkeiten (lateinisch: „artificium“) 
- Konzeption, Planung, Organisation und Unterstützung von Ausstellungen, Veranstaltungen, 

Aktionstagen und Projekten  
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Förderung des regional und überregionalen Kunsthandwerkes 
- Förderung der regionalen und überregionalen kulturellen Zusammenarbeit 

 
 
 
§3      Gemeinnützigkeit 
 

1) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Vereinsarbeit 
ist ehrenamtlich, die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.   

 

3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 

4) Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten. 

 
 
§4      Mitgliedschaft 
 

1) Vereinsmitglieder können alle natürliche Personen oder juristische Personen werden. Der 
Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen.  

 

2) Der Verein hat folgende Mitglieder: 
- ordentliche Mitglieder 
- jugendliche Mitglieder (bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres) 
- Ehrenmitglieder 

 

Nur ordentliche Mitglieder können in Vereinsämter gewählt werden, ordentliche und Ehren-Mitglieder 
haben ein Stimmrecht mit je einer Stimme  
Jugendliche Mitglieder werden mit Vollendung des 16. Lebensjahres zu ordentlichen Mitgliedern. 

 

3) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung 
bedarf, steht dem Bewerber die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig 
entscheidet.  

 

4) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Löschung des Vereins.  
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5) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten 
Vorstandsmitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist von einem Monat jeweils 
zum Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden.  

 

6) Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Dem Mitglied ist zuvor die Möglichkeit zur 
Anhörung zu geben. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes 
Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von mindestens einem 
Jahr. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die 
Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu 
richten ist.  
Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins endgültig.  

 
 
§5      Beiträge 
 

1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben.  Zur Festsetzung der Höhe der Beiträge und deren 
Fälligkeit bestimmt die Mitgliederversammlung. Hierzu ist die einfache Mehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitgliedern erforderlich.  

 

2) Die Mitgliederversammlung kann eine Beitrags- und Gebührenordnung verabschieden, die Art, 
Umfang und Fälligkeit der Beitragsleistungen regelt. 

 
 
§6      Organe des Vereins 
 

Organe des Vereins sind  
- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand 

 
 
§7      Mitgliederversammlung 
 

1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen. 
 

2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse 
erfordert. 

 

3) Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet, wenn 
mindestens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.  

 

4) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Mindestfrist von zwei Wochen 
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen.  

 

5) Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungs-schreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied des 
Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse bzw. Email-Adresse gerichtet ist.  

 

6) Beschlüsse können auch schriftlich gefasst werden. Dazu wird die Beschlussvorlage allen Mitgliedern 
per Post oder per E-Mail mit einer Frist von zwei Wochen zur Stimmabgabe vorgelegt. 
Stimmabgaben, die nicht bis zum Ende der Frist beim Verein eingehen, gelten als Enthaltungen.  

 

7) Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören: 
- Wahl und Abberufung der Vorstandmitglieder und der Kassenprüfer 
- die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über die Genehmigung und die 

Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen 
- Festsetzung von Höhe und Fälligkeit des Jahresbeitrages 
- Beschlussfassung über Änderungen der Satzung 
- Entscheidung über Beschwerden gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrags und gegen einen 

Ausschließungsbeschluss des Vorstandes 
- Ernennung von Ehrenmitgliedern 
- Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 
- Entlastung des Vorstandes 
-  
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8) Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig – ohne Rücksicht auf 
die Zahl der anwesenden Vereinsmitglieder. Jedes ordentliche Vereinsmitglied hat eine Stimme. Bei 
der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 
gilt ein Antrag als abgelehnt. 

 

9) Für Personenwahlen ist zur Beschlussfassung eine absolute Mehrheit notwendig. Erreicht jedoch im 
ersten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit, ist die Wahl zu wiederholen. Erreicht auch im 
zweiten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit genügt in jedem weiteren Wahlgang die 
einfache Mehrheit.  

 
 
§8      Vereinsvorstand 
 

1) Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus drei bis fünf Mitgliedern, jedoch mindestens aus 
dem ersten und zweiten Vorsitzenden und dem Kassierer. Die Vorsitzenden vertreten den Verein je 
allein gerichtlich und außergerichtlich. 

 

2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Vorstandsmitglieder können nur ordentliche Mitglieder des Vereins werden. Wiederwahl ist zulässig.  

 

3) Der Vorstand bleibt so lange im Amt bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Bei Beendigung der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand.  

 

4) Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören: 
-  Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 
-  Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
-  Verwaltung des Vereinsvermögens und Buchführung 
-  Erstellung des Jahreshaushaltsplanes und des Jahresberichtes 
-  Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 

 
 
§9      Kassenführung 
 

1) Der Kassierer/Schatzmeister hat über die Kassengeschäfte Buch zu führen und eine Jahresrechnung 
zu erstellen. 

 

2) Die Kassenrechnung wird von zwei Kassenprüfern geprüft, die von der Mitgliederversammlung auf 
die Dauer von zwei Jahren gewählt werden. Die geprüfte Jahresrechnung ist der 
Mitgliederversammlung zu Beschlussfassung vorzulegen. 

 
 

§10    Satzungsänderungen 
 

1) Für den Beschluss über Satzungsänderungen ist eine Dreiviertel-Mehrheit der erschienenen stimm-
berechtigten Mitglieder erforderlich.  

 

2) Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf 
diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung (im Rahmen der satzungsgemäßen Frist) zur 
Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der 
neue Satzungstext beigefügt worden waren. 

 

3) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen 
verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen 
allen Vereinsmitgliedern sofort schriftlich mitgeteilt werden. 

 
 
§11    Beurkundung von Beschlüssen 
 

Die in Mitgliederversammlungen und in Vorstandsitzungen gefassten Beschlüsse sind schriftlich 
niederzulegen und vom jeweiligen Schriftführer sowie vom Vorstand zu unterzeichnen. 
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§12 Datenschutz 
 

1) Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden von den Mitgliedern folgende Daten erhoben: Name, 
Vorname, Anschrift, Funktion, Email-Adresse, Beitrittsdatum, Bankverbindung, Geburtsdatum.  Diese 
Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft verarbeitet und gespeichert. 

 

2) Darüber hinaus veröffentlicht der Verein die Daten seiner Mitglieder intern wie extern nur nach 
entsprechenden Beschlüssen der Mitgliederversammlung und nimmt die Daten von Mitgliedern aus, 
die einer Veröffentlichung widersprochen haben. 

 
 
§13    Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 
 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung  
beschlossen werden. 

 

2) Liquidatoren sind der 1. und 2. Vorsitzende als je einzelvertretungsberechtigte Liquidatoren, soweit 
die Versammlung nichts anderes beschließt. 

 

3) Bei Auflösung des Vereins oder der Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte 
Körperschaft zwecks Verwendung für Förderung von Kunst und Kultur. 

 
 
 

Die vorstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 28.02.2020 errichtet. 
 
Namen der Gründungsmitglieder: 
 
Dr. Tatjana HILKER      Thomas KELLNER 
 
Ursula WEISSERT-HARTMANN    Brigitte HILKER 
 
Helga HELLEMANN      Gerhard KÜMMERLE 
 
Traudel RÖCKER      Simone ESSIG 
 
Friedrich WEISSERT      Ralf BAUMGÄRTNER 
 
 


